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erlin 10 Okt Aus Süd weſtafrika ſind vorziger Kogen wieder neue Berichte eingelaufen Bei der in

Damaraland eingeſetzten Bergbehörde ſind bereits eine Anzahl
von Anmeldungen gemacht doch ſollen nur diejenigen von
Belang ſein welche Jngenieur Dr Fleck der Abgeſandte des
Herrn v Lilienthal gemacht hat Derſelbe hat außer Gold
auch Silber und Scheelit wolframſaures Kali aufgefunden
dem letzteren Metall wird auch ein ziemlicher Werth beigelegt
Die vom Goldſyndikat abgeſandte Expedition ſoll ſchon in den
nächſten Monaten wieder nach Deutſchland zurückreiſen eswürden nur der Leiter Dr Gürich und der dortmunder Berg
Ingenieur Mundſcheid in Südweſtafrika zurückbleiben Die
Expedition der Minengeſellſchaft deren Führung Dr B Schwarz
anvertraut war droht ſich aus Anlaß von Zerwürfniſſen und
anderen mißlichen Umſtänden von ſelbſt aufzulöſen Die
neuerdings gemachten Metallfunde in Damaraland laſſen
die Hoffnung auf einen gewinnbringenden Abbau wachſen Ein
deutliches Zeichen dafür iſt dies daß Dr Fleck ſich auf dauern
den Aufenthalt daſelbſt einrichtet und ſeine Frau nachkommen
läßt Jetzt nachdem das Smakopthal abgeſucht iſt begiebt er
ſich nach dem ſüdlich davon gekegenen KuiſipGebiet Der
vielgenannte Hottentotten Häuptling Hendrik Witboi ſoll
ſeinen Haupt Rivalen Paul Viſſen den Häuptling eines
anderen Stammes beſiegt und getödtet haben man hofft nun
in Damaraland zu einige Ruhe Dort hat ſich die Nach
richt verbreitet daß nächſtens ein Reichsbeamter für den ſüd
lichen Theil des Schutzgebietes Lüderitzland eintreffen ſolle
Es mag hier hinzugefügt werden daß die Kapregierung im
Laufe der letzten Monate manches für ihr an deutſchen Beſitz
angrenzendes Gebiet am Orangefluß gethan hat Zunächſt iſt
die Zahl und Vertheilung der Polizei daſelbſt verändert dann
aber hat ſich am Orangefluß durch Ableitung eines Be
wäſſerungskanals aus demſelben eine blühende Kolonie ent
wickelt

Die Ausſchüſſe für Zoll und Steuerweſen und
ür Handel und Verkehr haben beim Bundesrathe den
ntrag geſtellt eine Da für die Abfertigung

harter Kammgarne der Tarifnummer 410 24 für das ge
ſammte Zollgebiet in Wirkſamkeit zu ſetzen Von denſelben
Ausſchüſſen iſt der Beſchluß gefaßt worden daß in Altonga
gemiſchte Privattranſit lager von den in Nummer 9 des
Zolltarifs aufgeführter Waaren n retv 2c ohne amtlichen
Mitverſchluß geſtattet werden dürfen

Dem ken nach beabſichtigt die königliche preußiſche
ollverwaltung bei 139 Amtsſtellen Muſtertypen für die
bfertigung der mit dem Anſpruche auf Zollnachlaß

auszuführenden Getreibe und Mühlenfabrikate
aufzuſtellen nach welchen in Zweifelsfällen entſchieden werden
oll wie derartige Fabrikate in Bezug auf ihre Verzollung zu
ehandeln ſind Die Beſchaffung der erforderlichen Proben

hat die Zollverwaltung dem Verbande deutſcher Müller über
Iaſſen jedoch es als erwünſcht bezeichnet wenn von jeder Ge
treideſorte 4 Typen aufgeſtellt würden und zwar für Mehl
welches kontirungsfähig iſt für Mehl welches nicht kontirungs

s beim Eingang aber als Mehl zu verzollen iſt für
ehl welches nicht kontirungsfähig und beim Eingang nur

nach voraufgegangener Denaturirung zollfrei iſt und für
Kleie welche vorangegangener Denaturirung entbehrend zollfrei
abgelaſſen werden darf

Zur Charakteriſtik der Art und Weiſe wie in manchen Orten
das Auflöſungsrecht durch die Polizeibeamten aus

eübt wird führte Abg Rickert auf dem Niederſchleſiſchen
arteitage den Fall an der vor einigen Wochen in Danzig in

einer Gewerkvereinsverſammlung paſſirt iſt Er ſagte Es
wurde über die Alters und Jnvalidenverſicherung geſprochen
Es ging ſehr ruhig zu in der Verſammlung mindeſtens ſo
ruhig wie in dieſem Saale Es hatte zuerſt ein Mitglied der
Gewerkvereine geſprochen dann ein r Redner

bei voller Ruhe der Verſammlung Der Vorſitzende ertheilte
alsdann mir das Wort als einer der anweſenden Sozial
demokraten ruft Jch hatte mich auch zum Wort gemeldet
Der Vorſitzende erwidert ruhig Nein Sie können jetzt nicht

Moderne Römer
Roman von Reinhold Ortmann,

Fortſetzung

Rühre mich nicht an Lascar noch weißt du nicht
was ich dir zu ſagen habe Meine Liebe iſt ſtark genug das
Schwerſte zu ertragen Als dein rechtmäßiges Weib will ich
Armuth und Dürftigkeit ja wenn es ſein muß auch Schande
und Elend mit dir theilen Nicht um deinen ſtolzen Namen
iſt mir s zu thun mein eigenes ſollte dich gelehrt
haben wie leichten Herzens ich dieſe Nichtigkeiten von mir
werfe Wenn es hier und in deinem Vaterlande für einen
Prinzen Caragiali ein Schimpf iſt für ſeinen Lebensunterhalt
zu arbeiten wie der erſte beſte ehrliche Mann aus dem Volke
wohl ſo laß uns in ein Land flüchten in welchem man dieſe
thörichten Vorurtheile noch nicht kennt Und wenn du es
vorziehſt ein behagliches Leben zu führen ein Leben erfüllt
von Zerſtreuungen und Vergnügungen ſo werde ich dir die
Möglichkeit dazu gewähren Du wirſt der Gatte einer Kunſt
reiterin ſein was weiter Ich denke der Schimpf könnte
vor deinem eigenen Gewiſſen nicht größer ſein als die Schma
der Heirath welche du jetzt einzugehen gedenkſt Aber
will dich für mich allein haben wie ich nur dir allein an

e werde und ich will nicht gezwungen ſein vor der
rau des armſeligſten Tagelöhners die ihrem Manne recht

wägig angetraut iſt die Augen niederzuſchlagen Das iſt es
was ich dir zu ſagen hatte Lascar Ich ſelbſt habe mich dir
angeboten nun magſt du mich nehmen oder mich verwerfen
wie wie du es verantworten kannſt

Jhr Athem ging ſtürmiſch ihre Pulſe aber ihrGeſicht war marmorkalt und marmorweiß ſog

Ken ſtand Lascar vor ihr Die Gewalt ſeiner himmel
rmenden Leidenſchaft ſchien jäh gebrochen Müde und ton

os wie damals bei
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jener verhängnißvollen Unterredung im
Prater kamen die Worte von ſeinen Lippen

Du Figſt mir den Himmel Jrene aber ich darf ihn nicht
betreten Ich kann dich nicht zu meinem Weibe machen
Gott iſt mein Zeuge daß ich es nicht kann

1 Veilage zu Nr 240 der Saale Zeitung
Wort haben da Sie erſt ſpäter herankommen Als der

Angeredete darauf etwas erwiderte bei vollkommener
Ruhe im Saale löſte der Polizeibeamte die Ver
ſammlung auf Jch wollte eben t zu ſprechen
Es wurde ſofort eine Beſchwerde gemacht und der Polizei
präſident theilte alsbald mit daß die Auflöſung nicht gerecht
fertigt und der Polizeibeamte einen Verweis erhalten habe
Ja meine Herren was mache ich mit einem ſolchen Verweiſe
Der mag ja ganz unangenehm ſein aber gar zu empfindlich
trifft er nicht Das weiß man aus Erfahrung Wir brauchen
eine Beſtimmung daß der Beamte wenn er ohne triftigen
Grund gegen das Geſetz und Recht auflöſt mindeſtens die
Koſten der Verſammlung bezahlen ſoll das wäre das
mindeſte Lebhaftes Bravo Jn einem wirklich konſtitutionellen
Staate gilt es für ſelbſtverſtändlich daß wenn der Beamte
einen geſetzwidrigen Gebrauch macht von ſeiner Macht er
dann zur Rechenſchaft und zur Entſchädigung ne geen
werden kann in dieſer Beziehung ſind uns noch andere Geſetze
nöthig Die Verantwortlichkeit der Beamten muß geſchärft
werden und das Bewußtſein dem Beamten viel mehr kommen
daß er lediglich zum Schutze der Geſetze dem Publikum gegen
über da iſt und der erſte Diener der Geſetze iſt Bravo

Jn unſerer Zeit wo die gelehrten Berufe ſo überfüllt
ſind daß Kandidaten aller Branchen Jahre hindurch auf An
ſtellung warten müſſen iſt es ſchon ein erfreuliches Bild wenn
wenigſtens der Anſchein erweckt wird als würde in nächſter
Zeit in einem dieſer Berufe eine Beſſerung in dieſer Beziehung
eintreten Nach dem neueſten Terminkalender für Juſtiz
beamte Preußens iſt nämlich zu konſtatiren daß auch im
Jahre 1888 die Zahl der Referendare wieder zurückgegangen iſt
ſie beträgt 3216 gegen 3385 3724 3839 3919 3937 und 3928 in
den Vorjahren bis 1882 zurück Die Zahl der Aſſeſſoren hat ſich
allerdings ſeit dem Vorjahre wieder erhöht ſie beträgt 1652 gegen
1485 im Jahre 1887 1886 waren 1237 1885 1010 1884 8941883 747 1882 656 Aſſeſſoren vorhanden Wenn indeſſen was
ja bei den augenblicklichen Verhältniſſen nur zu wünſchen iſt die
gab der Referendare auch in der Jagezeit ebenſo wie in den

orjahren regelmäßig abnimmt ſo wird dieſer Vorgang auch auf
die Zahl der Aſſeſſoren zurückwirken müſſen und wir würden
dann endlich wenigſtens was den juriſtiſchen Beruf betrifft all
mälig die Mißſtände der Ueberfüllung beſeitigt ſehen

Die in Berlin gegenwärtig ſchon beſtehende Webeſchule
welche abgeſehen von einem Zuſchuß von Textil Jnduſtriellen
aus ſtädtiſchen Mitteln unterhalten wurde ſoll mit Hilfe des
Staats vergrößert werden Der Staat will danach die Koſten
der erſtmaligen Ausſtattung mit Unterrichtsmitteln übernehmen
während die Stadt das er e Gebäude und deſſen bauliche
Unterhaltung übernimmt die durch eigene Einnahme der Anſtalt
nicht gedeckten Ausgaben ſollen Staat und Stadt je zur Hälfte
tragen Nach dem Organiſationsplan ſoll dieſe Schule Lehrlinge
und Geſellen in den verſchiedenen Zweigen der Weberei der
Wirkerei und der Poſamentierarbeit unterrichten Werkmeiſter
und Muſterzeichner ausbilden ſowie junge Leute die ſich der
Fabrikation und dem Manufakturwaarenfach überhaupt widmen
wollen praktiſch und theoretiſch vorbereiten

Kaiſer Wilhelm auf der Fahrt nach Rom

Mürzzuſchlag 10 Okt
Kaiſer Wilhelm hat bei freundlicherem Wetter als während

ſeines Aufenthaltes in Steiermark herrſchte die italieniſche
Reiſe angetreten Heute 12 Uhr 30 Min traf der Sonder
Zug aus Neuberg ein mit dem Kaiſer Wilhelm die Reiſe nach
Jtalien anzutreten gedachte Kaiſer Wil helm Kaiſer
Franz Joſef König Albert ferner Prinz Leopold
von Baiern der Großherzog von Toskana und die
übrigen Jagdtheilnehmer begaben ſich in den Hofwarteſalon wo
ſelbſt eine Frühſtückstafel angerichtet war Hier unterhielten ſich
die Majeſtäten etwa 10 Minuten mit dem Oberſthofmeiſter
Prinzen Hohenlohe dem Generallieutenant v Hahncke und
auderen Mitgliedern des Gefolges Jnsbeſondere pflog Kaiſer
Wilhelm längere Unterhaltung mit dem Botſchafter Prinzen
Reuß und anderen anweſenden Perſönlichkeiten bis die
Zeit zur Abreiſe gekommen war Nachdem der Kaiſer von
den zurückbleibenden Herren durch Händedruck Abſchied ge
nommen ſchritt Se Maj auf den Kaiſer Franz Joſef
zu tauſchte mit demſelben wiederholt Umarmungen und
Küſſe und nahm ſodann in ebenſo herzlicher Weiſe von
dem Könige von Sachſen und dem Prinzen Leopold von
Baiern Abſchied Hierauf beſtieg Se Maj den Wagen lüftete
mehrmals den Hut zum Abſchiedsgruß der Zug ſetzte ſich in

Wohl eine Minute lang war es todtenſtill in dem ſchwülen
von würzigen Wohlgerüchen durchdufteten Frauengemach Jrene
hatte die Hand auf den Buſen gepreßt wie wenn ſie da ge
waltſam etwas niederhalten müſſe aber ſie gewann die Herr
ſchaft über ſich ſelbſt mit bewunderungswürdiger Schnelligkeit
zurück Mit ſtolz aufgerichtetem Haupte ging ſie zu ihrem
Schreibtiſch und zog ein Schubfach deſſelben auf

Als Lascar zu ihr hinüberſah bemerkte er ein längliches
Papier in ihrer n das er ſehr wohl zu erkennen glaubte
und im nächſten Augenblick hielt ſie es ihm mit ausgeſtrecktem
Arm entgegen

Sie kennen dies Dokument Prinz Caragiali das Jhnen
ohne mein Wiſſen abgepreßt wurde Es iſt ein von Jhnen
acceptirter Wechſel über fünfundzwanzigtauſend Gulden zahlbar
drei Tage nach Sicht Sie werden nicht geſonnen ſein die
Echtheit Jhrer Unterſchrift zu beſtreiten

Lascar wußte nicht wie er dies ſeltſame Benehmen zu
deuten habe

Gewiß nicht ſagte er befremdet Und ich war einiger
de erſtaunt daß mir der Wechſel bisher nicht präſentirt

wurde
Es wird auch in r nicht geſchehen erklärte die

I terin ruhig und langſam riß ſie das Papier in kleine
tü

Ah das iſt eine Tollheit
Jrene

Jch vernichte einen werthloſen aber denn in drei
Tagen werden Sie nicht mehr imſtande ſein dieſen Wechſel
zu honoriren

Binnen dreimal vierundzwanzig Stunden wird mein
Bankier Jhrer Frau Mama den fraglichen Betrag ausgezahlt
haben Baroneſſe

Was beginnen Sie da

war J geſtohlenes Geld anzunehmen Prinz Caragiali
Jrene

Es war der wilde Aufſchrei eines zum Tode Beleidigten
und bis über die Stirn hinauf erglühte das Antlitz Lascar s
in brennendem Roth

Wenn Sie nicht ein Weib wären knirſchte er und
wie von endas Weiße in ſeinen Augen erſchien plöplich

12 Oktober 1888

nach eingenommenem Frühſtück mit den zurückgebliebenen Herren
der Jagdgeſellſchaft die Rückreiſe nach Wien an

Graz 10 Okt Telegr
Der Sonderzug Kaiſer Wilhelms hat nach hier ein

gelaufenen Telegrammen die Stationen Bruck Leoben Unzmarkt
St Lambert und Frieſach paſſirt

Bruneckk 10 Okt Telegr
Se K Hoheit Prinz Heinrich von Preußen traf geſtern

abend hier ein und nahm im Gaſthof zur Poſt Wohnung Der
hieſige Männergeſangverein brachte dem Prinzen ein Ständchen
dar nach deſſen Beendigung derſelbe ſich den Vorſtand ſowie den
Chormeiſter vorſtellen ließ und den in deutſchen Reichsfarben
eingefaßten Liedertext freundlich entgegennahm Die Abreiſe er
folgte heute 12 Uhr

Pontebba 10 Okt Telegr
Der hieſige Bahnhof wird bei der Ankunft des kaiſerliSonderzuges bengaliſch beleuchtet werden Die Surgeehe

aller an der Eiſenbahnſtrecke PontebbaÜdine gelegenen Ortewerden zum Empfange des Kaiſers Wilhelm am Vahnhofe er
ſcheinen Auf hieſigem Bahnhofe herrſcht die regſte Thäti keitum für den Empfang des hohen kaiſerlichen Gaſtes feſtliche Vor
bereitungen zu treffen Der Bahnhof wurde innerhalb der letzten
24 Stunden vollſtändig umgewandelt Auf dem Bahnſteig ſind
15 prachtvolle Kandelaber aufgeſtellt Die Geſchäftszimmer der
Bahnverwaltung ſind einſtweilig in die Nebenräume verlegt Die
Reviſionshalle wurde in zwei große Räume getheilt der eine
derſelben bildet den Empfangsſalon in welchem ſich der General
adintant des Königs Humbert Paſi und die übrigen Ehren
kavaliere dem Kaiſer Wilhelm vorſtellen werden der andere
ift zum Speiſeſalon hergerichtet in welchem eine Tafel
von 20 Gedecken ſtattfinden wird Alle Räumlichkeiten ſind in
den deutſchen Reichsfarben geſchmückt an den Decken befinden ſich
zahlreiche Kronleuchter von Kryſtall an den Wänden koſtbare
Gobelins und ein reicher Blumen und Pflanzenſchmuck Für
das kaiſerliche Gefolge wird in einem eigens dazu hergerichteten
Saale ein Mahl von 40 Gedecken hergeſtellt werden Kaiſer
Wilhelm wird ſich beim Ueberſchreiten der öſterreichiſchen Grenze
nicht aufhalten ſondern ſich erſt in Pontebba nach dem Mahle
von ſeinen öſterreichiſchen Begleitern verabſchieden

Rom 10 Okt Telegr
Der deutſche Botſchafter Graf Solms iſt heute dem Kaiſer

Wilhelm entgegengereiſt die zum Ehrendienſt bei Sr Maj be
fohlenen HKavaliere haben ſich bereits geſtern an die Grenze be
r Für das Gefolge des Kaiſers ſind in demſelben Flügel

es Quirinals welchen der Kaiſer bewohnen wird Wohnungen
bereitgeſtellt Die deutſchen Bewohner Roms werden am Sonn
tag nach dem Gottesdienſt dem Kaiſer eine vom Maler Tubenthal
kunſtvoll hergeſtellte Adreſſe folgenden Wortlauts überreichen

Begeiſterten Jubel erweckt die Ankunft Ew Kaiſerlichen
Majeſtät im Deutſchen Künſtlerverein und bei allen in Rom
anſäfſigen Deutſchen Entſproſſen den verſchiedenen Gauen des
großen Vaterlandes haben die Deutſchen Roms zu allen Zeiten
in der Liebe zur Heimath in der Theilnahme an allem was
das deutſche Volk freudig und traurig bewegte das ſtärtſte
Band der Gemeinſamkeit gefunden Daß wir unſerer treuen
Anhänglichkeit an das Vaterland unſerer tiefen Ergebenheit
und Ehrfurcht für Seinen erhabenen Herrſcher Ew Kaiſerliche
geige inmitten der Stadt Rom deren dankbare Gäſte
wir ſind am heutigen Tage Ausdruck geben dürfen erfülle
uns mit inniger unermeßlicher Freude Gottes reichſter Segen
begleite Ew Kaiſerliche Majeſtät auf allen Wegen zum Heile
und Ruhme unſeres deutſchen Vaterlandes

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Eine ſehr ppheſtge Handſchriften Sammlung

kommt am 26 Nov und den folgenden Tagen durch das
Auktionsinſtitut von Liſt Francke in Leipzig zur öffentlichen
Verſteigerung Das Verzeichniß umfaßt Handſchriften von be
rühmten Männern des Staatslebens der Wiſſenſchaft und Künſte
alter und neuer Zeit und verzeichnet 2363 Nummern

Die ruſſiſche Regierung hat einen Preis von 5000 Rbl
für die beſte Schrift über das Fiſchgift ausgeſetzt Zur Be
werbung werden die Gelehrten aller Nationen eingeladen Die
Arbeiten müſſen bis zum 1 Jan 1893 dem ruſſiſchen Domäneu
miniſterium eingereicht werden

Aus Berlin berichtet man daß r eh Deppe ſeinen
Abſchied erbeten und erhalten hat r hat an den General
IJntendanten ein Schreiben gerichtet in welchem er die Ent
hebung von ſeinem Poſten als Kapellmeiſter und Mitglied der
königlichen Oper nachſucht und Graf Hochberg hat dies Ent
laſſungsgeſuch angenommen

Die erſte Aufführung von Gounod s OperRomeo und Julie in der großen Oper in Paris wirdBewegung und fuhr aus dem Bahnhof Kaiſer Franz Joſef trat

Doch wohl nur unter der Vorausſetzung daß wir geneigt V

am 26 Okt ſtattfinden

Blutſtreifen Aber die Kunſtreiterin ſtand ihm in
unerſchütterlicher Ruhe gegenüber

Jhre eigenen Worte ſind es die meine Aeußerung be
ſtimmen, ſagte ſie kalt Sie ſelbſt erklärten mir daß Sie
ohne die Mitgift der Prinzeſſin Maria ein Bettler ſeien und
ich verpfände Jhnen mein Wort daß Jhre Verlobung noch
vor Ablauf des dritten Tages gelöſt ſein wird

Vielleicht mit Hilfe Jhrer guten Freunde Baroneſſe jener
Freunde die ſich auf dem Wege der Erpreſſung ſo vortreffliche
Satisfaktion zu verſchaffen wiſſen

Vielleicht mit ihrer Hilfe entgegnete Jrene ſcheinbar
gelaſſen doch mit nachdrücklicher Betonung und dabei ging
plötzlich ein Aufleuchten über ihr Geſicht für das Lascar nicht
ſogleich die rechte Deutung zu finden wußte Sie ſchaute an
ihm vorbei auf die Thür des Gemaches der er ſelber den
Rücken zugewendet hatte und fuhr mit erhobener Stimme fort

obwohl es mir heute vielleicht gelänge unter meinen
Freunden den Retter zu finden der die feige Beſchimpfung
eines Weihes mit dem Degen zu heantworten weiß

Nun ich wäre aufrichtig neugierig dieſen Freund kennenJ lernen höhnte Lascar faſt alt vor Wuth Sie
cheinen derer übrigens ſo viele z haben daß Jhnen die
Auswahl nicht ganz leicht fallen wird t

Die Wahl iſt bereits getroffen Prinz Caragiali ertönte
da hinter ſeinem Rücken eine klangvolle Männerſtimme Sie
werden deſſen verſichert ſein wenn ich Jhnen ſage daß ich
Jhr Benehmen nicht für dasjenige eines nes ſondern

ar das eines a i ſah ſuh z Feinescar war ig herumgefahren erUeberraſchung der ſwlanten Geſtalt ſeines ehemali Nee

buhlers des Herrn v Kemenyi gegenüber Er te nicht
wiſſen daß jener Jrene zum erſtenmal beſuchte daß er im

orzimmer gewartet hatte und nur durch Lascar s drohe
Stimme veranlaßt worden war unangem
hielt ihn vielmehr für einen begünſtigten
reiterin und all der Jngrimm der
ſich nun gegen den Ungarn

Jch ſtehe zu Jhrer Verfü ſagt mitbarer Anſtrengung zu äuherer Sindtgr Winden und
bitte Sie mein gnädiges Fräulein im vorgus um



wonnen v nene v t e wen v

ut r Guſtav Maquet Brachſtedt Gutsbeſ Friedricheutel Kirchedlau Gutsbe Lothar Gerhardt litzRentner Want Ulrich Stumsdorf Landwirt ülbee
Werner Näuendorf Gutsbeſ Hermann Dehlider tennewitz

Mühlenbeſ Karl Wolſchendorf Polleben Fabrikant Fran
Brettmeier Zörbig Brauereibeſ Karl Lauterbach
ſtädt Kfm Richard Göricke Landsberg Der in der Nacht
zum 25 Juni d J hier in der Gr Ulrichſtraße an einem Schiffer
verübte Raub einer Taſchenuhr wie auch die am 20 Juni

i J derſelbe ſchmdig in der Nacht zum im Sinne der Ankkage Gekeidigung der Kaiſerin Fiedrich undGerichtsverhandknngen chtoſitzun Zug Von e mit Ge i gegen des Kalets Wein 11 für Fegldiag ver r ihn zu
a 41 Hkt Geſtrige r er deſſen Perſon eine demſelben gehörige Uhr in der Abſicht rechts einer Feſtungsſtrafe von 3 Monaten In den Mötiven

Fer fach ndgerichtsd rei eben Witwer widriger Zueignung weggenomnen zu haben und zwar indeni er wurde gleichfalls die S der rn n c
1 Die Staaltenitſcheatt i vertreten durch Hrn Stsatsanwal den Rauw auſ cinet Straße r gn n e dän denen T heran S u ne c Ser
J Arnd i ne reren e dbeſihe g de Wer Sinn die cür Erimuiriß ihrer Strafbar ne von der Staatsanwaltſchaft geſtellter e Aus

worene wurden aus a a Suum el Halle diller bat r e Einſicht beſeſſen welche Frage durch das ſchluß der Deffenktichkeit wurde vom Gerichtshoſe nt
Schröder Roitzſch Rentner Fra u Friedrich jugendſiche Alter Meyer s bedingt worden außerdem eine Frage K Erfurt 10 Okt Ein hieſiger Regiernngsbeamker fing

n Umſtänden Betreffs Schubert s und Dießners kürzlich eine der Kahen die öſter ſein Du vbeimſuchtenla eten die Fragen e n Veihilfe dahin ob die Genannten hielt e ier am Schwonze hoch ſchlug es ſtark ind bearbeitete

dem Meyer zur Begehung ſeines Verbrechens durch Rath es ſchließlich in Aergerniß en Leiſe mit einem Spaten
oder That wiſſentlich Hilfe geleiſtet ferner betreffs Heute verurtheilte das Schöffen gericht den Katzenfeind auf
Dießuer s eine Frage wegen deſſen Diebſtahls ſowie betreffs grund des 5 360 Nr 13 des Str B zu 30 M Geldftrafe
Schubert s und Dießner s je die Frage nach mildernden Umſtänden Kaiſerslautern 9 Okt Reallehrer Geiler wurde heute
im Fall Bejahung der Schuldfragen Die kgl Staatsanwaltſ aft nach ſiebenſtündiger Verhandlung der Unterſchlagung von Kirchen
erörterte die beiden u Raub und Diebſtahl nach ihrer Ver baugeldern in Höhe von 31,518 M ſchuldig erkanm und zu zwei
ſchiedenheit erachtete die Schuld ſämmitlicher Angeklagten nach der nung ünf Jahren Ehrverluſt verurtheiltGatte Kalbe er ben Liter Weber guhnen Seeentiehne den Debſet des Deren mag eſſen Wien Selnaß ind in Sten Sie beche

Taſcheunhr worüber damals die Tr Ztg berichtet hat Geſtändniß für erwieſen und zwar betreffs Meyer s die Weg a
bildete den Gegenſtand einer Anklage gegen den Arbeiter nahme der Uhr mit Gewalt gegen die Perſon des Schwarzeuau Probinzial Nachr chten

betreffs Schubert s und Dießner s deren Beihilſe Dießner habe K 10 Okt Vielſeitig iſt hier das Gerücht verbreitelden Plan ausgeheckt Meyer zugeplinkt Schubert aber durch ſein wadeg rn die Krieger u n à bie welcher die Gaſtwirth
Thun verhindert daß dem zu Beraubenden deſſen Begleiter ſchaften nur bis 12 Uhr nachts gebſſnet bleiben dürfen aufgehoben
helfend beiſtehen konnte Betreffs Meyer s ſei auch die r werden ſollte Um Frrihümern vorzubeugen giebt Hr Ober
nach erforderlicher Einſicht u ſ w zu bejahen da er offenbar bürgermeiſter Breslau bekannt daß die Polizeiverorduung vom
das Mein und Dein zu unterſcheiden wiſſe Sämmtliche Schuld 28 dis 1877 betreffend die Feſtſehung einer Poli u

g u

Wilhelm Meyer hier am 12 Nov 1871 hier geboren den
Maurer Otto Schubert hier am 25 Jan 1863 in Eisleben
geboren und dem Arbeiter Wilhelm Dießner hier am 14 Jan
1860 hier geboren Der erſtere Angeklagte einmal 7 groben
Unfugs und einmal wegen Hehlerei vorbeſtraft war des Straßen
raubes beſchuldigt der wegen Bettelns unberechtigten Fiſchens
und groben Unfugs mehrſach aber auch wegen Unterſchlagung
verſuchten Betrugs und Beleidigung vorbeſtrafte Schubert wegen
Beihilfe zu jenem Verbrechen und der wegen Bettelns groben
Unfugs Diebſtahls Sachbejchädigung Unterſchlagung Wider
ſtands gegen die Staatsgewalt Beleidigung und Körperverletzung
zuſammen 25mal vorbeſtrafte Dießner ebenfalls wegen

fragen würden zu bejahen die Fragen nach mildernden Umſtänden bie hieſigen ankwirthſchaften ec keineswegs aufgeboben feizu verneinen ſein da hier ein zu ſchwerer Fall vorliege ehe nach e vor zu Recht beſtehe Die ſtrenge Handhabung
z Straßenranb in einer Stadt wie Halle Der Vertheidiger für dieſer Verordnung ſei ihm neuerdings höheren d zur beſonderen
Meyer Hr Rechtsanwalt Weber meinte Gewalt egen Pflicht gemacht Der hieſige Prwatmann Tauenſtein welcher
dic erſ n beim Weanehmen der Uhr nicht für erwieſen an hie GHerichtet vorgeſtern abend auf der Straße von einem
nehmen zu können da dem Beſtohlenen ſelbſt keine Gewalt zu Schlaganfalke betroffen worden war iſt noch an demſelben

erwähnter Beihilfe ſowie wegen Diebſtahls im wiederholten Rück gefügt worden ſei ſondern nur an einer a bein ne Abend geſtorben Jm oberen Geſchoß eines Hauſes der
falle angeklagt Das Verbrechen des Straßenraubes war gegen der Uhrkette Raub würde alſo zu verneinen mi Men ine Wilhelmſtraße war vorgeſtern ein Klempner Lehrüng mit einer
ihr r a awazenan ans Salzmünde et in her würden gut heig ben ſein 2eeWrfertigt durch Weyerns Jugend Söthlampe beſchäftigt Plohlich ſchlug die Stichſlaunte zurück in
Pehra wohnhaft verübt und zwar in der Weiſe daß Meher im ſeiner geringen Vorſtrafe und durch den Umſtand zf den SpiritusBehälter Dieſer explodirte ſo ſtark daß der
Beiſein ſeiner beiden Genoſſen dem Schwarzenan deſſen Taſchen Beitung des viel älteren Dießner geſtanden dem roten S Lehrling zurückgeworfen und das Stubenfenſter nebſt der Be
uhr gewaltſam won einer ſtäblernen Uhrkette aus der Weſtentaſche ſein Schaden entſtanden ſei Hr Rechtsanwalt Pawel als Mue eidimg auf die Straße geſchleudert wurde Der ſimge Mann
entriſſen worauf der Thäter raſch entflohen der Beraubte aber theidiger für Schubert und Dießner knüpfte an die vorigen Aus kam mit geringen Drandwunden davon

i Jolizei i Be führungen an und meinte dafüden beiden nicht nachgewieſen durch urege v gern nete n Seht Rath oder That Hilfe geleitet zu haben und alſo das Nicht t Schönebeck 10 Okt Die hieſigen Lutherfeſtſpiele
alle Betheiligten bald ermittelte Die geraubte Uhr hat dige auszuſprechen ſei Bei Dießner s Diebſtahl aber ſollen nunmehr ſchon anfangs November beginnen Jm be

ieich in der L in ei ami liege Sache ſo daß mildernde Umſtände anzunehmen nachbarten GroßSalza feierte Hr Bürgermeiſter Lincke imher n de Bee ſten Nach einer Erwiderung der königl Staatsanwaltſchaft betreffs Kreiſe ſeiner Familie fein 25jähriges Dien tiubiläum
andererſeits beftrittener Anwendung von Gewalt gegen die Perſon O Eilenburg 10 Okt Am Sonntag wurde der bisherige
und einer andern a des erſten Vertheidigers folgte Be Pfarrer an der deutſch evangeliſchen Gemeinde in Belgrad Hrn
rathung der Geſchworenen die etwa 20 Minuten währte Jhr Friedrich Karl Obermann durch den Sup Vikar Hrn
Wahrſpruch bejabte die Hanptſchuldfragen und auch betreffs Wurm in ſein neues Amt als Pfarrer an der hieſigen
Meyers defſfen Einſicht u ſ mildernde Umſtände wurden bei St Marienkirche eingeführt Jn der Nacht zum Dienstag
Schubert bejaht im übrigen verneint Die kgl Staats ſtürzte der Fuhrmann K in einem krankhaſten Zuſtande und
anwaltſchaft beantragte gegen Meyer deſſen Jugend ihn vor in dem Wahne er werde verfolgt aus einem Fenſter des
Zuchthausftrafe ſchüßte 2 Jahre Gefängniß gegen Schubert erſten Stockes auf das Pflaſter des Hofes herab erlitt dabei aber
1 Jahr 6 Monate Gefängniß nebſt 2 Jahren Ehrenrechtsverluſt weiter keine Verletzungen als einen Schenkelbruch
gegen Dießner 3 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrenrechtsverluſtj Kölleda 9 Okt Einen Erſatz für das ausgefallene

Zwiſchen den drei Angeklagten ſtattgefunden haben was alles und Zuläſſigkeit ſeiner Stellung unter Polizeiaufſicht Das Provingialfeſt bes Guſtav AdolfVereins das in dieſem Sommer
Meyer in der Vorunterſuchung geſtanden jetzt aber ablengnete r ſchon mitgetheilte Urtheil lautete gegen Meyer wegen in unſerer Stadt gefeiert werden ſollte bot uns am Sonntag dieDer auf Verabredung deutende ümſtand ſollte darin liegen daß Straßenraubes dem Antrage entſprechend gegen Schubert Feier des Jahresfeſtes der innern Miſſion für die
Dießner am Abend des 24 Juni beim Weggehen vom Markte wegen Beihilfe zu dem Verbrechen auf 9 Monate Gefängniß und Ephorie Beichlingen Die ſerrg in der geſchmückten
zu ſeinen Genoſſen geſagt Nu paßt emal uff wenn ä Freier Ehrverluſt nach Antrag gegen Dießner wegen beſagter Beihilfe St Wipertiktrche hatte Hr Paſtor Hötßzel erſter Vereins
kommt Freier aber bedeutet im Lattcherjargon emer der und Diebſtahl im wiederholten Rückfalle auf 2 Jahre 6 Monate yrediger der Stadtiniſſion in Magdeburg übernommen Leider
gernpft werden ſoll Von ſolcher Rede behauptete Meyer nichts r und Nebenſtrafen nach Antrag Eine zweite fand die Predigt immerhin nur eine geringe Zuhörerzahl
zu wiſſen und auch nicht was unter jenem Ausdruck zu ver Sache betraf das Verbrechen der ſchweren Urkundenfälſchung Eine Nachverſammlung wurde im großen Saale des Scharf ſchen
tehen Dießner ſei an der Ecke des jetzigen Café Central auf und angeklagt deswegen war die verehel Korbmacher Karoline j Gaſthauſes gehalten Zu derſelben hatten ſich wieder nur etwa

einige ihnen entgegengekommene de en zugetreten und habe Emilie Taberna aus Zſchortau bei Delitzſch 1865 in Badrino 100 Perſonen Die Verſammlung wurde durch ein
unter Anfrage nach deren Beſ äſtigung ſich als Kamerad geboren noch nicht beſtraft Die Beſchuldigung gegen dieſelbe kurzes Wort des hieſigen Oberpfarrers D Koppehele eröffnet
Lollege ausgegeben als einer der Angeredeten ſich als lautete am 18 April d J in rechtswidriger Abſicht eine und durch gemeinſchaftlichen Geſang einiger Strophen des Liedes
Schiefer und Ziegeldecker ausgegeben worauf Dießner den öffentliche Urkunde gefälſcht und zum Zwecke der Täuſchung Wach auf du Geiſt der erſten Zeugen c eingeleitet Hieraufſelben um einen Schnapegroſchen gebeten und auch erhalten davon Gebrauch gemacht zu haben um ſich einen Vermögens ſprach Hr Paſtor Neithardt Direktor und ÄAnuſtaltsgeiſtlicher
habe Dann hätten ſie den Betreffenden nach der Zeit gefragt vortbeil zu verſchaffen Die betr Urkunde war ein Sparkaſſen des Eckartshaufes und gab einen kurzen Einblick in das Leben
derſelbe habe ſeine Uhr heransgeholt und bei dieſer Gelegenheit buch der Delitzſcher Kreisſparkaſſe geweſen auf welches die An die Arbeit und die Erziehung im Eckartshauſe Alsdann wurde
habe er Meyer dieſelbe einfach ohne daß die Kette dabei zer geklagte zur Zeit ihres Dienſtes in Delitzſch im Jahre 1882 und der gemeinſchaftliche Geſan Auf laßt uns Zion bauen mit
riſſen weggenommen nachdem ihm Dießner der den Schiffer 1884 einmal 18 und einmal 18 M eingelegt dann aber die fröhlichem Vertrauen angeſtimmt worauf Hr Paſtor Hötzel
Fehwarzenau umarmt gehabt mit dem Vedeuten zugeplinkt das Einlage nebſt Zinſen bis auf 1 M Reſt abgehoben hatte in einſtündiger Rede an der Hand der Geſchichte der Stadtmiſſion
Wegnehmen der Uhr zu bewirken Schubert erklärte vom Weg Am 18 April d J hatte ſie 19 M noch erheben wollen wobei Magdeburg zeigte wie vielſeitig weitverzweigt und anſtrengend
nehmen der Uhr nur zu wiſſen er habe etwas entfernt bei einer der Kaffenbeantte in Delitzſch bemerkt daß ein Blatt mit den die Miſſionsarbeit ſei Fefſſelnd waren die Lebensbilder die er
anderen Perſon geſtanden Und dann noch geſehen wie Meyer Seiten 3 und 4 aus dem Sparkaſſenbuche entfernt geweſen alſo mit großer Naturtreue entwarf Ermahnend daß auch die Ein
davongelaufen verabredet ſei nichts zwiſchen ihnen Dießner er das Blatt mit der Seite auf welcher die Rückzahlung vermerkt wohner der Provinz in Stadt und Land durch thätige Hilfe das
zählte von ſeinem mit dem fremden Schiſfer angeknüpften Geſpräch worden war außerdem hatte ſich die Seitenzahl 5 in 3 geändert Werk der innern Deiſſion bauen helfen möchten ſchloß er ſeine
und dem Erſuchen an denſelben um Spendung eines Schnaps vorgefunden was alles der Beamte der aberna als Betrug Rede Nachdem Hr Paſtor Allihn noch einige Worte an die
groſchen den der Angeredete ihm auch geſchenkt habe Ver vorgehalten Sie war fortgegangen um angeblich das richtige Verſammlung gerichtet ſprach Hr Sup D Zſchimmer Veich
abredung zum Stehlen wie die erwähnte Beihilfe durch Feſt Sparkaſſenbuch zu bolen hatte ſich aber nicht wieder auf der lingen das Schlußwort Eine Sammlung freiwilliger Beiträge
halten des Schiffers ſtellte Dießner in Abrede räumte dagegen Kaſſe ſehen laſſen Durch das jetzt abgelegte offene Geſtändniß ergab 40 M
ein dem Tiſchlermſtr Gröber wie erwähnt deſſen Uhr weg der Angeklagten vereinfachte ſich die Sache Zeugen und Sach
genommen zu haben als derſelbe auf dem Markte von nwohl verſtändigenVernehmung war nicht nöthig die kgl Staatsanwalt Eine etwa dreißigjährige berliner Dame die am Sonntag
ſein befallen zuſammengebrochen und die ihm zuhilfe geeilten drei ſchaft befürwortete ſelbſt Annahme mildernder Um tände und dem mit einem Begleiter aus Sonneberg wo ſie einige Zeit zur Kur
Perſonen Dießner Schubert Meyer gebeten ihn nachhauſe zu gerräß fiel der Spruch der Geſchworenen aus Mit Rückſicht auf in einer Nervenheilanſtalt weilte in Suhl eingetroffen und im
bringen Letzteres hätten ſie gethan und im Hausflur des betr das Geſtändniß der Angeklagten ihre bisherige Unbeſcholtenheit dortigen Eiſenbahn Gaſthofe abgeſtiegen war ſtürzte ſich in
Grundſtücks auf dem Alten Markt habe er Dießner dem be und der Umſtand daß kein Schaden entſtanden beantragte die einem Augenblicke während dem ſie ohne Aufſicht war aus
ſinnungsloſen offenbar betrunkenen Manne die Uhr weggenommen kgl Staatsanwaltſchaft die niedrigſte zuläſſige Strafe 3 Monat dem Fenſter und verletzte ſich ziemlich gefährlich Der Vater
und dieſelbe verkauft Als Zeugen wurden vernommen zuerſt Gefängniß für vorliegenden Fall wonach der Gerichtshof ebenſo der Dame ein höherer Miniſterialbeamker in Verlin wurde
der Schiffer Schwarzenau welcher bekundete wie er damals erkannte telegraphiſch herbeigernufen
mit zweien ſeiner Kameraden in der Gr Ulrichſtraße den ihnen O Nordhauſen 10 Okt Vor der Strafkammer
fremden drei Perſonen begegnet ſei von denen ihn einer um e Landgerichts wurde heute gegen den verantwortlichenj O Aus Thüringen 9 Okt Die Ausfuhr von Pfl au
10 Pf Schnaps u Meyer aber mit Gewalt ihm ſeine Redacteur der Nordhäuſer Zeitung Hrn Dr H W Kühneſ men über Hamburg nach England wird ununterbrochen fort
Uhr von der Kette geriſſen die in einem Gelenke zerſprengt eine Anklage wegen angeblicher Majeſtätsbeleidigungſ geſetzt und die Obſtbaner können ſich beglückwünſchen daß dies
worden der Thäter ſei fortgelaufen Dießner aber habe nur dabei verübt gegen die Kaiſerin Friedrich und den Kaiſer Wilhelm II der Fall d h die entartete Frucht wenigſtens noch zu etwas
geſtanden ihn jedoch nicht ſeſtgehalten eine frühere entgegengeſetzt verhandelt Der Anklage lag folgende Veranlaſſung zugrunde brauchbar iſt nämlich zum Schnapsbrennen oder ähnlichen Neiz
lautende Angabe müſſe auf Jrrthum beruhen Schwarzengu Die Nordh Ztg hatte in ihrer Nr 162 vom 13 Juli d J und Ranuſchſtoffen welche England der ſauren Frucht angeblichmeinte indeß daß Dießner s Dabeiſtehen wohl den Zweck gehabt einen Korreſponbeng Rufe aus Paris abgedruckt in welchem auspreßt Vor einigen Wochen legte man bereitwillig 2,50 3 M
zuzuſpringen im Fall Meyer beim Wegnehmen der Uhr auf einer auch in verſchiedenen anderen Zeitungen u a auch in der für 50 kg an weil man annahm daß ſpäter eher mehr wie
Widerſtand ſtoßen würde Schubert habe im Augenblick des Nordd Allg Ztg abgedruckten zuerſt im pariſer Matin weniger bezahlt werden müſſe wenn warmes Wetter die Früchte

erſchienenen Mittheilung über angeblich verſchwundene Papiere zur Mus und Backobſtbereitung entwickelt habe Dieſe Anſicht
des Kaiſers Friedrich Erwähnung gethan wurde Dieſer iſt nun nicht zugetroffen Die Früchte ſind fuchſig ſaft und
Artikel war von der Redaktion der Nordhäuſer Zeitung indeß geblieben Nur einzelne Zagen weiſen tadelloſen An
mit der Einleitung verſehen worden Der Matin läßt ſich aus hang auf Zum Preiſe von 1,20 M wird die Frucht aus
Berlin folgende Senſations Ente telegraphiren außerdem Kboren und es iſt nicht abzuſehen wo der Preisdruck für ſolchewar von der Redaktion noch der Schluß ſag beigefügt Dieſe j Wagare die zum Winterverbrauche ungeeignet iſt Halt machen
Erzählung iſt der Phantaſie eines franzöſiſchen Romanſchriftſtellers wird Ueberall begegnet man noch dicht behangenen Bäumen
durchaus würdig d dieſes Artikels wurde die Nr 162 Der ſtrömende Regen verſchlechtert noch obendrein die ohnehin
der Nordh Ztg auf Antrag der Staatsanwaltſchaft mit Beſchlag zurückgebliebene Frucht Gerade für die Landwirthſchaft im Saal
belegt und gegen den verantwortlichen Redacteur derſelben das Strafihale bilden Backpflanmen und Pflaumenmus einen der wichtigſten
verfahren wegen Majeſtätsbeleidigung Beleidigung der Kaiſerin Handelsartikel und es iſt daher für die Landwirthe no znehr
riedrich eingeleitet Dieſe Anklage kam in der heutigen Sitzung der aber für den kleinen Mann der mit ſeinem z de auf
trafkannner zur Verhandlung Die königl Staatsanwaltſchaft dieſe Speiſe angewieſen iſt hochbedauerlich daß die blaue

gab zu daß der Angeklagte bei Veröffentlichung jenes Artikels Pflaume diesmal ihren Beruf verfehlt hat
allerdings die Abſicht der Beleidigung wohl nichtprhebt daß er aber das Bewußtſein von dem be Jn Ummendorf bei Schöningen in Braunſchweig wurde
eidigenden Charakter der Auslaſſung Jatte aben müſſen ein dreijähriger Knabe von Windmühlenflügeln eSie Geantrönie deshalb den Angeklagten der Majeſtäts Die während der Abweſenheit der Eltern mit der Aufſicht über

beleidigung für ſchuldig zu erklären und zu einer Ge ihr Brüderchen betrauten älteren Geſchwiſter ein Knabe von
fängnißſtrafe von 6 Monaten zu verurtheilen Der Ver 12 Jahren und ein jüngeres Mädchen flohen aus Furcht vortheidiger des Angeklagten Juſtizrath Löbnitz trat dagegen Strafe Das Mädchen wurde nach vielem Suchen in einem

für vollſtändige re en ein da der Angeklagte jenen Strohdiemen verſteckt aufgefunden der Knabe hat jedoch das
Artikel doch offenbar nur deshalb abgedrugt habe um die Glaube Weite geſucht und iſt uoch nicht wieder in das elterliche Haus
würdigkeit dieſer Mittheikung in Zweifel zu ziehen und ſeinen zurückgekehrt
Leſern zu zeigen welche g uerlichkeiten t eine gewiſſe
Preſſe gegen die Kaiſerin Friebrich erlaube Es liege alſo nicht Vermiſchtesnur keine ehe der Kaiſerin vor ſondern gerade um 7ge rt die gute Abſicht ſie gegen ſolche Angriffe zu vertheidigen Nachdem der Kaiſer den Durchbruch der Hitnnieritta e

ies könne doch unmöglich ſtrafbar ſein ten doch viele andere in Berlin genehmigt hat der Kriegsminiſter dem Magiſtrat die
Blätter u a auch die oft Nordd A g Ztg ſelbſt denſelben j Bedingungen wegen Abtretung eines Gartentheiles des Kriegs
Artikel ab 4t ohne dieſerhalb verfolgt zu werden Wenn in miniſteriums behufs Verhandlung zwiſchen beiden Behörden
ſolchen Fällen Beſtrafung eintrete ſo werde a Zeitungsarbeit mitgetheilt
faſt unmöglich werden und große Pngehen ichkeiten im öffent Gengralſtabsarzt v Lauer beging den 80 Geburtstag
lichen Leben würden eintreten te aber wirklich eine Schuldig in ſtiller HZurückgezogendeit in ſeiner Wo nung in Potsdam

rechung erfolgen ſo lägen ſo viel Milderungsgründe vor daß Dr v Lauer dem das letztvergangene Lebensjahr ſchwere Schick
mmſtenfalls eine geringe Geldſtrafe genüge um alsſchläge gebracht hat fühlt ſich ſeit Monaten leidendergehen zu fühnen er 8

vorgefunden und iſt dem rechtmäßigen Eigenthümer wieder
zugeſtellt dagegen iſt die andere dem Tiſchlermſtr Gröbergehörige Uhr welche Dießner geſtohlen von letzterem verkauft
und der Erlös mit den andern beiden Angeklagten getheilt
worden Meyer räumte die Wegnahme der betr Uhr ein
beſtritt jedoch die Anwendung von Gewalt wie auch die ſeinen
Genoſſen zur Laſt gelegte Beihilfe Dieſelbe ſollte nämlich darin
beſtanden haben daß Dießner den Schwarzenau feſtgehalten
während Schubert dabeigeſtanden und Schwarzenau s Begleiter
gehalten damit das Wegnehmen der Uhr nngehindert habe

5 geſchehen können außerdem ſollte zuvor eine Verabredung
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Wegnehmens abſeits geſtanden Dießner aber nachher geäußert
Ich kann nichts davor ich bin s nicht geweſen Der 19jährige
Schiffer Rühlemann aus Salzmünde jetzt auch in Nebra war
einer von Schwarzenau s Begleitern geweſen und wußte nur von
Hörenſagen etwas über den Vorgang bei dem er etwas entfernt

ehe Ein Unterſuchungsgefangener und ein Strafgefangener
lrbeiter Dietze und Jauck hier ſollten über Aeußerungen des

Dießner und Meyer in der Haft etwas bekunden wonach
J Meyer einmal geäußert habe Den Dießner den Vagabund

will ich einmal ordentlich reinlegen Es kam dabei nur
heraus daß Meyer geſagt Schubert und Dießner haben
die Sache verpfiffen letzteres bedeutet in der Lattcher
ſprache verrathen eine zweite Aeußerung Meyer s ohneBelang hatte gelautet Hätte ich die Uhr nicht genommen
wären wir alle nicht hier Der beſtohlene Tiſchlermſtr Gröber
erzählte den Vorgang vom Mittag des 24 Juni wo es ihm in
der Kirche nach vorher genoſſenem Bier und Einathmen von
Spiritusdämpfen beim Poliren unwohl geworden er deshalb
heragusgegangen und t en ſei worauf er drei ihm
uhilfe geeilte Perſonen die Angeklagten gebeten ihn nach
auſe zu bringen beim Wegnehmen der Uhr ſei er bewußtlos ge

weſen Von weiterer Beweisaufnahme konnte Abſtand genommen
und dann die Frageſtellung vorgenommen werden Gegen Meyer

wenn ich r ſein ſollte Sie des einzigen Kavaliers
unter Jhren Anbetern zu berauben Jhre Zeugen werden
mich im e finoen mein Herr Ich wünſche Jhnen
eine angenehme nterhaltung

Mit einer ironiſchen Verbeugung gegen Jrene und mit einem
leichten Neigen des Hauptes gegen Kemenyhi ging er hinaus
Es war ſein unerſ ütterlicher Entſchluß dieſen u
aghare zu tödten denn ein ſo unſinniger raſender Zorn

wie konnte nur in dem Blute eines Menſchen ge
kühlt werden

r Fortf folgt

h e

Gerichtshof ſprach den Ängeklagten Vor 14 Tagen trat eine Erkältimg dinzu welche hn nöthigte



mehrere Tage das Bett zu hüten Wenn infolgedeſſen und in
Hinblick auf das bevorſtehende Dienſtjubiläum auch größere Ver
anſtattitngen unterblieben waxen ſo wurde des Tages doch in
wü Weiſe gedacht Zahlreiche Blumenſpenden wurden ſo
wohl in der berliner Wohnung wie in Potsdam abgegeben hohe
Militärs Berufegenoſſen und Freunde überſandten und brachten

Glückwünſche g towag diVon der Fürſtin Jurjewskaja Dolgorukowa ebekanntlich mit dem nachmals ermordeten d Alexander II
morganatiſch dein geweſen berichtet ein Mitarbeiter der
Schleſ der ſie mehr a zu ſehen und auch näher kennen zu
lernen Gelegenheit hatte Nachſtehendes Ueberall wo ſich die
Fürſtin igt tritt ſie als rechtmäßige Gemahlin KaiſerAle anders II auf und verlangt als ſolche eine beſonders aus
zeichnende Behandlung die ihr auch in ihrer Umgebung und von
ihrem Bekanntenkreiſe zuteil wird Sie vermeidet nicht nur
nicht eine Wterdalterß über den verſtorbenen Kaiſer ſondern
bringt faſt wie abſichtlich öfter das Geſpräch auf ihn wobei ſie
ihn ſtets als meinen Mann bezeichnet Die über den Lebens
wandel der Fürſtin hier und da aufgetauchten nachtheiligen
Gerüchte ſind durchaus falſch wennſchon die Fürſtin das Leben
enießt und es aufgegeben hat die Rolle einer ewig trauernden
ittwe zu ſpielen Jhre Kinder betrachten ſich als rechtmäßige Kinder Kaiſer Alexanders wozu ſie infolge eines

Ukaſes Kaiſer Alexanders IIL allerdings völlig berechtigt ſind
Der älteſte Sohn der Fürſtin Georg jetzt 18 Jahre alt iſt
ein ſchöner ſehr kluger junger Mann und ſeinem Vater wie aus
dem Geſicht geſchnitten ähnlich Er will nächſtens in eins der
vornehmen petersburger Garderegimenter eintreten wobei er
ſich nicht verhehlt daß ſeine Stellung dort namentlich ſein Ver
hältniß zur Kaiſerfamilie ſich ſchwierig wird Die
älkteſte jetzt 12jährige Tochter der Fürſtin iſt von einer ganz
ſeltenen Schönheit aber nicht beſonders klug und von ſehr hoch
müthigem wenig angenehmen Charakter endlich iſt noch eine
etwa achtjährige meiſtens kränkliche Tochter vrrbanden eine
dritte Tochter war noch zu Lebzeiten Alexanders II geſtorben
Uebrigens iſt das Verhältniß der Fürſtin und ihrer Kinder zum
jetzigen Kaiſer durchaus nicht ſo ſchlecht wie man annimmt Er
nennt die Fürſtin Du und Mary und ſie ihn SſaſchaKoſename für Alexander Auch der Sohn nennt ſeinen Bruder
den Zaren Du und Sſaſchg während der Zar ihu Gogo
Koſename für Georg nennt

Ein Obelisk auf dem Ortler Das Ortler Comite
hat auf dem Gipfel des Ortler Meſſungen vornehmen laſſen wie
tief die auf der Spitze lagernde Firnmenge ſei und iſt demſelben
über das Ergebniß der gepflogenen Unterſuchungen folgender
Bericht aus Sulden zugekommen Höhe der Firnſchichte über
dem Gipfel 2,55 m in einer Entfernung von 1,05 m nördlich
2,75 ſüdlich 2,82 und weſtlich 2,96 die durchſchnittliche Höhe des
Firnfetdes beträgt ſohin etwa 2,77 m auf der Gipfelfläche es ſind
demnach im ganzen 14 Kbm Firn auszuheben welche Arbeit
keine beſonderen Schwierigkeiten verurſacht weil der ausgehobene
Firn auf der Oſtſeite abrollt Um nun einen geeigneten ſteinernen
Unterbau herzuſtellen finden ſich 222 m unterhalb des Gipfels
auf der Südwand genügende Mengen abgelöſten Steinmaterials
Die Grundirung wird 3 m hoch hergeſtellt damit die Fläche auf
welcher der Obelisk zu ſtehen kommt noch genügend hoch über
die gewöhnliche Firnhöhe hervorragt

Schwimmendes Theater Der Leiter des Theaters
in NiſchnjiNowgorod will die Städte an der Wolga mit einem
ſchwimmenden Kunſttempel beſuchen Auf emer großen Barke ſoll
das Biühnenhaus errichtet werden Requiſiten Koſtüme und
Dekorationen werden mitgeführt und an geeigneter Stelle legt
dieſer ſchwankende Bau an um den Bewohnern der Stadt die
Gaben Thaliens darzubieten
T Englifche Hausfrauen und Köchinnen Man be

richtet aus London Frau Fielden die Gattin eines Majors
hatte Frl Vincent als Köchin engagirt mit einem Jahreslohn
von 17 Pfund Sterl Zwei Wochen nach dem Eintritt der Köchin
nahm ſich die Hausfrau heraus die Küche zu betreten und einige
Schüſſeln zu berühren Frl Vincent verbat ſich dieſe Freiheit
und wies der Madame die Thür Jch bin Köchin Sie haben
hier nichts zu thun gehen Sie ſofort hinaus Die Frau retirirte
chleunigſt ihr Gatte jedoch ſah die Sache anders an kündigte
er Köchin den Dienſt und ſchickte n ſofort aus dem Haus Die

Köchin klagte wegen unbefugter Entlaſſung und verlangte ihren
vollen Lohn Der Richter jedoch wies die Klage ab und äußerte
die Anſicht daß e de das Recht habe nicht nur dieKüche ſondern jedes Zimmer im Haus zu betreten und die
Sachen zu berühren Damit iſt nun den engliſchen Hausfrauen
ein großer Stein vom Herzen gefallen

S g Jn Berlin hat der Kirchenälteſte Kommerzien
rath C Franke der Andreas Gemeinde 75,000 M zum Bau
eines Pfarrhauſes geſchenkt

Ein neuer Arzt Der pariſer Matin läßt ſich unterm
9 d aus Stuttgart telegraphiren der König von Würtemberg
habe wegen ſeines Luftröhrenleidens den Doktor Tübingen
zu Rathe gezogen

Aus dem Tiere Der amerikaniſche Kongreß
abgeordnete ein wegen ſeines Geizes berüchtigter Herr ver
tritt in der Bundeslegislatur einen jener Staaten in deren
Gebiete kürzlich das gelbe Fieber r iſt Wichtiger Ge
ſchäfte halber in ſeinen heimathlichen Bezirk abberufen wandelte
er unlängſt in den Straßen des Dorfes X mit einem ſchweren
nern er verſehen der ihm bald läſtig zu werden anfing Da
fällt ſein Auge auf einen ziemlich bleich ausſehenden Burſchen
welcher den re einherkeuchenden Geſetzgeber höflich grüßt
Hallo Jim Willſt du meinen Rock tragen bis wir an mein

Haus kommen rief der Abgeordnete Warum nicht ſagte
Jim bereitwillig worüber ſich übrigens Herr N nicht wenig
wunderte Anfangs hielten beide Schritt mit einander ſpäter
jedoch blieb daun eine gute Strecke zurück und ſchien ſich nur mit
Mühe fortzuſe leppen Halloh rief der Kongreßmann Wenn
du nicht ſchneller gehen kannſt will ich lieber den Rog ſelbſt
tragen Sie müſſen nicht böſe ſein Kapt n, entſchuldigte
ſich Jim allein wenn man eben erſt aus dem Fieberhoſpital
kommt iſt man immer noch ſchwach Fieberhoſpital
ſchrie ber tapfere Politiker von dem es bekannt war daß
er ſich vor nichts mehr fürchtete als vor anſteckenden
Krankheiten Jch will nicht hoffen Kerl daß du aus dem
Fieberhoſpital kommſt Erſt vor zwei Stunden entlaſſen
entgegnete Jim ganz gemüthlich Hier iſt Jhr Rock er wird
mir doch zu ſchwer Willſt du mir wohl vom Halſe bleiben
o der Herr Abgeordnete entſetzt Wenn du mir zu nahe
ommſt c ich dich zu Boden Kömmt ſo ein Lump aus

dem Fteberhoſpital und ſpricht kein Wort davon Ich will den
Rock mi t geh weg ſage ich dir meinetwegen verbrenne
den Rock willſt du mir wohl vom Halſe bleiben ich ſage
dir verbrenne den Rock hier iſt meinetwegen noch ein Trinkgeld
T und bleib mir vom Halſe Herr N lief was er laufen
konnte um aus Jim s Nähe zu kommen Jim bekam plötzlich
wieder flinke Beine Jn einer Hand den Rock in der anderen
das Trinkgeld haltend behauptete er ein Fieberhoſpital ſei doch
ne gute Sache zumal wenn einer nicht drin geweſen iſt

Vereine und Verſammlungen
4 VII Generalverſammlung der Geſellſchaft

für Volksbildung
Bericht der Saale Ztg

Y Berlin 10 Okt
Heute tagte in den Räumen des Vereins junger Kaufleute

begrüßte im Auftrage des verhinderken Pberbür iſtersv Forckeubeck chnirath r Bertram mit ln
die Verſammlung im Namen der Stadt wünſchte der Geſell
ſchaft weitere derung ihrer großen Zwecke da ſie dem Vor
urtheile entgegentrete als ob die ule eine abgeſchloſſene
Bildung zu geben vermöge Wenn die ſchaft auf dem bis

en Boden weiter arbeite werde ſie einen orragenden
atz in der Bildungsgeſchichte des deutſchen Volkes behaupten

Redner ſchloß mit einem herzlichen Glück auffAbg Rickert dankte den ſtädtiſchen Behörden für die warme
Theilnahme an den Beſtrebungen der Geſelkſchaft die einen
Boden bilde für gemeinſame Arbeit akler von dem ſich die Geſellſchaft nicht entfernen werde dahin zu ſtreben daß die Bürger
befähigt ſeien ihre Aufgaben in Stagat Gemeinde und Geſell
ſchaft zu verſtehen und 3 erfüllen

Nach geſchäftlichen Mittheilungen erſtattete Generalſekretär
Dr P Wislicenus den Thätigkeitsbericht Die Geſellſchaft
habe im letzten Jahre einen erfreulichen Zuwachs zu verzeichnen
ehabt auch Fortſchritte in der Organiſation gemacht Den

a der cht trug der Schatzmeiſter Admiralitätsrath a D
egg vor

Die Wahl von 36 Mitgliedern des Centralausſchuſſes
änderte die Zuſammenſetzung deſſelben nicht Statt
einiger ausgeſchiedenen bezw geſtorbenen Mitglieder wurden die

rren De Althaus De Friedemann Abg Direktor Schrader
irektor Jeſſen Abg Direktor Goldſchmidtk gewählt Der bis

herige Vorſitzende Abg Rickert wurde einſtimmig in den
Ausſchuß wiedergewählt

Erſter Gegenſtand der Verhandlung war das Thema Die
e werligttzy der Arbeiter und der Landbevölkerung

an den Bildungsvereinen Zunächſt ſprach zu dieſem
Gegenſtande als Berichterſtatter D Max Hirſch Berlin Redner
ging aus von dem ſegensreichen Zwecke der Gefellſchaft die
Bildungskluft zwiſchen den einzelnen Klaſfen der Bevölkerung
auszufüllen Um demſelben zu genügen ſei es nothwendig daß
auch die arbeitende Bevölkerung ſich an den Beſtrebungen der
Geſellſchaft eifrig betheilige Nun ſetze ſich aber die Gefellſchaft
nur zum 4 Theil aus Mitgliedern zuſammen welche dem
Arbeiterſtande angehörten Dies ſei ein verhältnißmäßig un
günſtiger Zuſtand der einen ſtarken Schatten auf das Bildungs
weſen Dentſchlands werfe Freilich beſtehe noch eine gruse An
zahl anderer Vereine welche für die Bildung der Arbeiterkreiſe
wirkten indeſſen ſei dem Bedürfniß nur in einem ſehr geringen
Maße Lenüſe Dies gelte beſonders von der ländlichen Be
völkerung ie Urſachen weshalb ein ſo geringer Theil der
arbeitenden Bevölkerung ſich den auf Bildung der Bevölkerung
abzielenden Beſtrebungen geneigt zeige ſeien zu einem großen
Theile allgemeiner Natur Der Zug der Zeit ſei den Bildungs
beſtrebungen im ganzen nicht günſtig Jn früheren Zeiten ſei
ein viel größerer Bildungsdrang vorhanden geweſen Redner
belegt dies mit Beiſpielen welche der Geſchichte einzelner
Bildungsvereine entnommen ſind Dazu komme die leider vor
handene Scheidung nach Klaſſen und Konfeſſionen Es ſei nicht
berechtigt zu ſagen Die Arbeiter ſind Sozialiſten geworden
und verachten die Bildung aber wie auf Seite der beſitzenden
Klaſſen viel gefehlt ſei ſo ſeien auch namentlich die extremeren
Elemente unter der Arbeiterpartei an den beſtehenden bedauer
lichen Verhältniſſen ſchuld Theilweiſe hätten es auch die
Bildungsvereine an der nöthigen Energie fehlen laſſen
d ob eine Beſſerung dieſes Zuſtandes möglich ſei ſei zu
ejahen Man dürfe niemals verzagen Ernſter Wille und aus

dauernde Thätigkeit können viel Gutes wirken Fehlgeſchlagene
Verſuche dürften nicht entmuthigen ſondern müßten zu immer
angeſtrengterer Thätigkeit anſpornen Der Weg der einzuſchlagen
ſei ſei auf verſchiedene Weiſe gangbar Einmal müßten die
beſtehenden Bildungsvereine größere Anſtrengungen machen

auf Auswahl und Form der Vorträge ſei beſonders Gewicht zu
legen Namentlich aber könnten die Arbeiter für die Bildungs
vereine gewonnen werden wenn dieſe ſich eifrig um die Beſſerung
der ſozialen Lage der Arbeiter bemühten z B bei der Wohnungs
frage Auch ſei es nicht unwichtig den Arbeitern den Aufenthalt
in den Bildungsvereinen möglichſt angenehm zu machen und es
ſeien Verſtöße im Verkehr mit den Arbeitern zu vermeiden Jn
dieſer Beziehung werde häufig nicht aus böſem Willen aber aus
Unkenntniß gefehlt Vor allen Dingen aber hätten die Bildungs
vereine ſich mit anderen Vereinen welche ähnlichen Beſtrebungen
huldigten in Verbindung zu ſetzen Gerade auf dieſem letzteren
Wege könne unendlich viel gethan werden um dem ſchönen Ziele
der Geſellſchaft der Bildung des Volkes näher zu kommen Die
geiſtige Bildung der Nation ſei eine edle Miſſion für die alle
Kräfte einzuſetzen ſeien Der Referent ſchlug folgende Re
ſolution vor

Die Betheiligung der Arbeiter und der Landbevölkerung an
den Bildungsvereinen iſt bis jetzt in den meiſten Gegenden
Deutſchlands durchaus r rn Nach den günſtigen Er
gebniſſen in einigen Gegenden kann und muß eine ſtärkere Be
theiligung vor allem der Arbeiter im allgemeinen erreicht
werden und zwar unter ſteter Berückſichtigung der örtlichen
Verhältniſſe hauptſächlich durch bereitwilliges Eingehen auf die
berechtigten Jntereſſen und Wünſche der Arbeiter in geiſtiger
wie in geſelliger und organiſatoriſcher Hinficht insbeſondere
durch nach Jnhalt und Form geeignete Vorträge durch
Unterrichtskurſe Leſeſäle Anbahnung praktiſcher Verbeſſerungen
und Förderung der Bildungsbeſtrebungen ſelbſtändiger Arbeiter
organiſationen Auch das Heraustragen der Bildung auf das
platte Land insbeſondere durch Gründung und Förderung länd
licher Bildungsvereine iſt dringende Aufgabe der Geſellſchaft
und ihrer Glieder
Der zweite Referent Dr Carſtedt Breslau ſchloß ſich dieſen

Ausführungen an Für ein großes Hinderniß der Volksbildungs
beſtrebungen erklärte er die Gegnerſchaft einerſeits der Sozial
demokratie und andererſeits der vorthodoxen Geiſtlichkeit beider
Konfeſſionen der evangeliſchen und der katholiſchen welche die
An c Vereine mit e ä rr gründeten und inufſchwung bringen Jn dieſen würde weſentlich der religiöſe
Standpunkt hervorgehoben deſſen Betonung die Geſellſchaft ausſchließe Zur Beſernn der Zuſtände empfehle es ſich die

Arbeitgeber für die Ziele der Geſellſchaft zu gewinnen dieſe
könnten ſehr viel thun um die Bildung der Arbeiter zu fördern

Auch den Anſchluß an beſtehende Vereine hält er für erſprießlich
vielleicht könne man bei den Kriegervereinen dein bei denen
ja keine konfeſſionelle Gegnerſchaft vorhanden ſei Wenn es
möglich ſei auch zu den landwirthſchaftlichen Vereinen in Be
ziehung zu treten ſo würde dies von großem Nutzen ſein Jm
übrigen ſtimmte der Redner den Ausführungen des erſten
Referenten zu

Dr Cüſter drückte ſeine Befriedigung über die Beſtrebungen
der Geſellſchaft aus auch er hält den Anſchluß an die Krieger
vereine für nützlich

Abg Rickert Der Zweck der Geſellſchaft ſei das an Bildung
geben was die Schule nicht bieten könne die einzelnen Ge

ellſchaftsklaſſen einander näher zu bringen und die ſozialen Gegen
ſätze auszugleichen Dazu könnten namenklich die bemittelten
Klaſſen beitragen Wenn ſie den Verkehr mit den Arbeitern auf
nehmen würden würden ſie von manchen Vorurtheilen befreitwerden Z B ſeien in den e Peen zu finden
welche man an die feinſte Tafel könne folche innere Vornehmheit wohne ihnen inne Ueberhanupt ſei die Mithilſe der

rauen im höchſten Grade wünſchenswerth um die Ziele der
eſellſchaft zu erreichen HOft fehlten in Ardeiterkreiſen die

elementarſten Kenntniſſe z B P ie Mittel zur Geſundheitsflege Da auf dem Lande Bi dungsvereine ſchwer zu gründen
ien ſo ſei auch er für die Errichtung von Voltsbibld en

welche der Lehrer verwalte Er werde dafür wirken doß auf
die diesjährige 434 Generalverſammlung der Geſellſchaft für
Verbreitung von Volksbildung nachdem geſtern abend ein gemüth
iches Beiſammenſein daſelbſt ſtattgefunden hatteachdem der Vorſitzende Abg R

heiten e rer an 37 e der Hera ieſer auptaugenm exichteti werde unfortlaufende Erwägungen in beſſer Richtung ſtattfänden

li

Die ſt

Anſicht aus daß tamentklich die Aufbringung von Gr ekſörder
i dieſes ſei kein Erfolg möglichi S et daß die Geſellſchaft meiſt

we in den Dienſt gemeinnüitziger
Beſtrebungen ſtellten Das nöthige Geld werde nicht fehlen
Zu bedauern ſei a die Univerſitäten ſich von den Zwecken der
Geſellſchaft fernhielten Das ſei in England DieUniverſitäten dort ſenden ihre Angehörigen zu Vorträgen aus
Die Sozialdemokratie biete wohl in den Führern nicht aber in
den Arbeitern ſelbſt Hinderniſſe Wenn man die Arbeiter durch
Leſeabende u dergl auziehe werde der Erfolg nicht ſehlen auch
auf dem Lande ſei d geſchickt gewählte ge eiwas
zu erreichen

Abg ader weiſt daras beſtehe lche

Redacteur Klein Danzig hält die Reſolution i zu all
zem an So allgemein könne man für Deutſchland Mittel nicht
orſchlagenv Es ſei zu h Redner ſucht dies ausſeinen in Weſtpreußen geſammelten Erfahrungen nachzuweiſen
Oberlehrer Halben Hamburg theilt die Erfahrungen mit die

er als Vorſitzender des dortigen Bildungsvereins geſammelt
Abg Rickert beklagt die Theilnahmloſigkeit weiter Kreiſe bei

ſozialen Beſtrebungen auch in Berlin könne noch mehr gethan
werden aber Grund zimn Peſſimismus dem Hr Krebs zuzuneigen
ſcheine ſei Dur vorhanden

Auch Prof WeickerZwickau findet keinen Grund die Zukunft
als trübe anzuſehen
Die beantragte Reſolution wurde darauf

einigen redaktionellen Aenderungen angenommen
Ueber die Einxichtung beſonderer Lehrkurſe für

Sprachen Buchführung u ſ w in Verbindung mit
den Bildungsvereinen ſprach zunächſt Prof Thurein
Berlin Derſelbe kam zu dem Reſultat daß die Buchführung
ein nothwendiger Gegenſtand für den Fortbildungsſchul
unterricht ſei daß dagegen auf den Sprachunterricht in den
Bildungsvereinen weniger Gewicht zu legen ſei weil er hier nur
ſelten von guten Erfolgen begleitet ſei

Dre Genſel Leipzig hält auch den Sprachunkerricht deſſen
Werth er hoch anſchlägt für ſehr erſprießlich unter der Voraus
ſetzung daß er praktiſch ertheilt wird Auch die Buchführung
halte er für ſehr wichtig Beſonders nützlich ſei der Unterricht
in der Stenographie er habe die Erfahrung gemacht daß die
Kenntniß der Stenographie den Fortbildungsſchülern gute
Stellungen verſchafft habe Hört hört

Oberlehrer Halben ſetzt die guten Erfolge auseinander welche
in c engliſchen und franzöſiſchen Kurſen in ſeinem Vereine
erzielt ſeien

Direktor Dr Schwalbe erwähnt daß der Antrag auf Ein
führung des Unterrichts in der Geſetzeskunde in den berliner
Fortbildungsſchulen wohl nicht definitiv begraben ſei er werdeVeranlaſſun nehmen einen Antrag einzubringen nach dem an

8 gehalten würden

mit

regende Vorträge über dieſen Gegenſtan
ohne daß ein eigentlicher Unterricht ſtattfände

Direktor Jeſſen betont die Wichtigkeit des Zeichneus
Nach einigen Bemerkungen der Herren De Soldau

Schwalbe und des Ref Prof Thurein wurde die Diskuſſion

geſchloſſen mJuſtizrath Makower welcher in einem großen Theil der
Sitzung den Vorſitz geführt hatte ſchloß dieſelbe um 3 Uhr

Nachmittags fand ein gemeinſames Mahl der Theilnehmer
att

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 6 Okt
Berlin 20 Okt

Aktiva
Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Varren oder ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet 6864,969,000 Abn 17 498,000

2 Beſt an Reichskaſfenſcheinen 18,221,000 Zun 169,600
o

s e

3 do an Noten anderer Bauken 9,163,000 Jun 2,473,000
4 do an Wechſeln 460,419,000 Avu 16,459,000
5 do an Lombardforderungen 2 89,284,000 Jun 4,198,000
6 do an Effekten 3,421,000 Abn 995,0007 do an ſonſtigen Aktiven 35,503,000 Abn 700,900

Paſſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 23,894,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,063,310,000 Ab 6,889,000

11 die e täglich fälligen Ver
bindlichkeiten 269,863,000 Abn 21,317,000

12 die ſonſtigen Paſſiven 468,000 Zun 80,000

Wanren und Produnktenberichte
Getreide

Berlin 10 Okt Amtl Weizen per 1000 kg Loco ruhig Termine
gewichen Gekündigt 150 t Kündigungspreis 187 M Loco 173 200 M
nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 187 z dieſen Monat und
per Okt Nov 187,5 187,25 bez per Nov Dez 189 188,25 187,5 bez
per Dez 189,75 188,75 bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Kg Loco
matter Termine Gekündigt t Kündigungspreis Loco175 200 M nach Qualität Lieſerungsqualität 192 per April Mai

Termine matter Gekündigt
206 206,75 205 bez

Roggen per 1000 kg Loco wenig Geſchäft e
300 F Kündigungspreis 159 M Loco 153 163 M nach Qualität Lieferungs
qualität 149 inländ guter 159 ab Bahn bez mit Geruch 158 ab Boden
bez per dieſen Monat und per Okt Nov 158,5 159,75 159,5 bez per Nov
T W bez per Dez 160 160,75 160,5 bez per April Mat
164,75 5 bezGerſte per 1000 Kg Feſt Große und kleine 136200 M nach Qualität

Futtergerſte 137 445 W nHafer per 1000 Kg Loco behauptet Termine behauptet Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 135 166 M nach Qualität Lieferungs
qualität 140 pomiperſcher mittel 146 150 guter 154 155 ab Bahn bezſchleſiſcher mittel 144 148 guter 149 152 ab Bahn bez preußiſcher guter
147 ſeiner 155 166 hochf 163 165 ab Bahn bez ruſſücher 140
145 frei Wagen bez per dieſen Monat 140,5 141 140,5 bez per Okt Nov
und per Nov Dez 182,75 133 bez per Dez per April Mai 1889 138

138,5 bezage Gebr Friedeberg Landweizen 186 190 WelßMagdeburg 19 Okt l
weizen De glatter T eizen 180 187 Rautweizen 168 477 Rog
i 1öc grva tergerſte Landgerſte 150 465 Hafer 144 154
ür Stetiin 10 Okt Wetzen flen loco 180,00 185 00 Nob

Dez 186,50 per April Mai 198,00 Roggen flan loco 154,00 1509 gerNov Dez 156,00 per April Mai 160,00 unehe loco 132 140

Köln 10 Okt Weizen hi nener koco 18loco 21,00fremder loco 22,00 per Rov 20,60 d 21,50 Roggenneuer 14,70 fremder loco 17,90 per Kov 15,90 per März 16,90 Hafer

r loco 14,25en 10 Okt Weizen loco feſt drei loco 150 bis 160
un ger loco 1689 178 iſcherloco feſt 112 bis

Breslau 10 Oct Roggen yr Okt pr Nov Dez50154,50 per Dez 156,00 90
Mannheim 10 Okt Weizen per Nov 20,95 per Mä 75 per Mat22,10 Roggen per Nov 16 be ber Man i par u i t fer per

Nov 13,80 März 14 20 per Mai 14,40

F n ich Ton b e ßa Wir b rr 3 Br rper Frühja i 6,60 Gd 6,65 Br Vuſer per 53 Gd 590 Vr

Bee n loco flau er Herbſt 769 Gde h r S e v ger Haſer per derbſi 3,95 Gd
r

n e e endüarvt Ott do ver Jan April s
aris 10 abends Okt 27 20lehr Weizen deha g verber cent e e en We 8

Auf

Newickert die Sitzung eröffnet Vorſitzender des Arbeiterverein Krebs Berlin ſpricht die IDez i

Montag Weizendaß e amchcdigete en wemder Weizen feſt zu dollen

York 10 O Telegr Anfaugsnotirnngen Weizen her
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New W J B JW ung erlin o r Tmtl u ne n n do g an un e Börſe vom 10 Oktober
gdeburger Börſe Kündi 7 ndigt I 3 Renenmung Du e on e V Hchidnchen Ter dieſen Denn m 35 be Wolle 7 t

a e Jher u S i h de Weh do o don a 77Sendtzees i Srrtigugeatjabe hie da nen 20,0 Thir z ZLöm tsKo end 17,0077 30 ſah us Mark be 2,50 Mark be u Staatsanl 18551 100 98,25 G Lpz Stad 3Rendement 88 s 1060 r 17373 r v r r de a Wer u 49 500 l1o160 z d tobl i 3

J 5 a o 0 5denn an 10 On Fr atte terte er Schetet Gelig o t ne z engdieſen r h e Landrentenbr 500 10100 do e
J See 20 29 00 M Nagdeburg 10 i Hermann Walther Kart 2 Je 1a8,00 25775 75 v a ehe da unverſteuert bel 50 M cher matter AuſſigTep 391 00 10 Sp r e 147,00 Gden d 26 7 dalling der éckine e r e hier ſag ver z Buga penh e niß d Rlcbertee 185,00Tendenz am 10 Okt Ruhig 7 desgl dei 70 M r hiräh W aDerhraneakgabe M bez 6 r J gi I 9 Kamm aruſ 513 888

12Termin eng h I Produkt ben We ben do de 3320 be b d Se le loco ohne Fa v e 50/08 en

vergütung eueraufſchla T olbrig 92Okt 12,75 gr auf Speicher Magdeburg 7 en n 10 Okt Spiritus loc un a c Jwuhnennitat e V
Rov 30 60 do mit Verbrauchsab h m 50er 50,20 do do e 87 AltenburgZei 165,00 G 145,50 bz6de n e n habe von 70 D und darider Get Dir nan d z 23 13 es en

b frei an Bord Hamburg e n ist g r Ggdw o t u Br 12,87 6 Konſumſteuer 32 40 per Sept ehe e n r et e

3 e 1 8Nov t t a D G 12,75 Br e h e S n W Dez Da t s r Br ber Nov Dez i v 37 8 z ga8 e a
J e e See bez Br 12,87 g ver Zu e e n per 1001 10000 e 50 M Verbranuchsab di en n S ert Be ich i S e V u r a e do et HoveD W do s Voihaer tcalant er s

idenz wä t 56 Die Aelreſten der Kaufmannſchaft per 72 J T e e ga W ver Okt 42 50 per i hen Verein e 5 werd den dar
amburg 10 Okt Rübenrohzucker I Produkt Ba er t abends elegr Spiritns inatt Dis Geſelſch 3 Zuchehe an on nen e e esambur 10 Su Nachmittagsbericht Oelſaaten Oele Fettiw 7 Zwickau 105,00 o Ansl Eif P ObBaſis 880/ Rendement frei an Bord Rübenrohzuder I m Berlin 10 Okt e 006 t le e e e e e e e Anun e 0 S ne oco m t

tohzuger 12 rn egr 969 Javazucker 16/ ſtetig Rüben er Nov Dez 86,8 dez Ter et z per Okt Nov 57,3 St 22 Chemn Werkz 3 do Gold 1088 3
Weiſe huger Wege e er 7 880 ruhig loco 33,50 à ne ä kt Rüböl feſt loco d5 0d Gd 10 n 23388 8 en e en en 8

t zJan s per Okt 97,25 ver Nov 86 St ne 10 ſCrölw Papterfabr ſ122,006 se e e e e n hen e be a ehe n m7 r ril örſtew attm 59,50 G 5 t 40 GDe e h da an e g Abert 3300 Zees vet Novo gen 10 Ott Tel 0 D B M Sonde Dux ch 80006e w Yorl 5 Ou Telegr Franc 57,46 elegr Rüböl loco 60 80 per Okt 60,10 per Mai u Stier Vor u 5 do Em 1871 88,50J peedk Fair refining Muscovados 57 9 a er ſes Okt nachm Furi t Telegr m z i v g 103708 o aWfiacher 108,40

amburg 10 O Hafer keiend Ungß Sat re t d Reg e gen r ver Le S u netv San i e e n e t ger Santss ver So c ver do Den 290 ver d n per Oit 72,50,1 retten n e 85 00
Hamburg 10 Het nachm re Herbſt S Ka per c Telegr Rüböl loco 21 Mal 1889 31 6 eher erſetet 33 v Jea r S De 7su Nun re i Kaffee good n d Yorlk 9 i S Sregr Schmaig Wu ver Zuckerfabr 105,00 G 5 rageTurne do

a 10 5 do Rohe Brothe alz cox 10,75 do Fairbale 10 See Heecettes iur geſtern Weint Hauſſe Rio 9,000 Sack Hülfenfrü Schiffsb chiffahrt
Havre Htt Vorm 10 B ufrüchte A ewegung Wer Poſtdam tv 7 n Naſe good D e n d de von Peimann Speihtehnen welle r Wig r blen zum d 20 36 M Bavariah n h e ée ſt t Wir Khe 2 e traten e W e t Htt Amtl a her eeh We rei don St Tenne n Z Du i gen ne

20 JKewport en e et v vo ehe F Gun ger grr e e Sernim Sag aka von Band a a Bungennen J denn hoegangenNr 7 low ordinary e Z do per e S Rio 16 Rio M n Qual dieſen Monat preis r j gegangen T on Hamburg nach La Guayra am 1 i Dove mJan I Erbſen per 1000 kg Koch per Sept i et du r er o u St en3 Petrolenm Qualität g Kochwaare e Futterwaare 158 168 M nach Horn lege km Hamburg nach St Thomas am 2 Dit von von
erlin 10 Okt Amtl e r Raffinirtes Stan Wien 10 Okt Telegr Hamburg angekommen Polarka ia on NewYork am 2 Oktmit mm von 100 C Termine dard e per Mai Junt 1889 5,73 z J T per Sept Okt 6,85 Gd 6,45 Br angekommen Suevia a e Ja rk am 3 Okt in inTiefen Monat e e n M e on z e an per MaiJuni 1889 5,37 Gd n gyaneia von St hen an 8 die t u u Loer verzollt 1 wut Jan New Hort C e Bohnen und Erbſen e 39 Br amburs a egengen Lereige an S x dere n

Br r Gd Rev t rchanpiet Standard white loco 8,10 Butter Eier glei u r Wogen gert Sanbieg nach ha ded T
emen Olt Ziter Eten Berlin H g 5 Okt von Hav a atia von Hamburg nach Vera

wahren u e g eng zhite ece 805 bez Baughfieiſch 0,80 1,20 d S anſee n Rindfteiſch von der Keule 1,00 1,40 a Stein en Stäponia am 6 Oit a re

eiß ocs 20 b e Sr ger Oil 20 t Roffinirtes Type i d 40 B eiſch 100 1 40 nen Colon abgega Hungarta am 6 Qtt vonbez 20 Br pä e J bez und Br per Nov Dez 60 S utter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,40 e in Habre gen okonta von St Thomas nach vamb Hamburg nachKew Dort 19 O vormittage feige M ver ngetommen Caltf Soth a von Rew Fort am 7 Du in igPipe n certifitates ags Telegr Petroleum Anfangscourſe Berlin 9 O Stroh Heu angekommen el De e New York am 7 Okt in da

ew9 2 n
T diehehhht rn M per n Ah Bol Frl Richtkroh 7,25 7,90 M en 6,00 00 pat t Wieland von New a e u So

Dort u do h Ser ſcats a n n Nu wer Petroleum in New Kartoffeln Jegangen von e vur von Hamburg e Ken r 7
Be gekommen mburg am 30 Sept in Newne e e iennent el ben Snburg am St m New dort anDer ver 100 kg gekommen n Hamburg am 5 Hit inBerliner Vörſe 10 Oktober a 758 Baur lttien en Rew der an

Prenſ u Deutſche Fonds 2 er Wo 5 an Aachene Mahdeh alberſed u an e hr Disk er W 104Den be Reiche Anleihe 107,80 bz6 gö Viche II t die 294,50 b Berliner geſer Verein S Leipzig A 4 105 708 l Maſchinen 8 7
108,75 Ru Stadi Anleihe do Handelsgeſellſchaft 26,20 b do B 4 1058,906 J Winte 4 160,10 636wen cophoi an u 1 1107 vz uiſhe StaatsRente 6 106,60 bzG do Mat W ſchaft 176,75 bzG do Wittenberge 3 75 See a 94,25e e lieke s 0200 S 7 ein 15 50 656 MainzLudw v e inen gebe 4 ue e er 155606 u a uSigats r nleihe 1855 o1,40 bz guſ ionſ Anle rig Srain ſchiweiger Be n do nur le z8 C Sticmaſch Fabrik 99,50n ine 10150 o e 2 n e Kredit 188 re n h e de geht 2rovinzial et 220 M z Wo en Bant r 99,00 bzG do o gar Lit II ismarckhütte einzig i drieſe a d St a 4 85,00 bz reslauer Diskonto Friedthl 110,50 do E 4 1108,80 G Sonne 171,00 bzGh t 108,008 ine C e e e en e le n Steht 4Landſchaftl Centr plin 101,50 b 8 Dangiger Pethant 90/40 bz Seele Beee nene 163 t 5 179,75 bz Darmſtädter Ban an 6 J 6 Reetngeefrhe 105,70 Dei et 4 64,00 bzG

S e Bis w u auſ Gas e i 1 Deſſener am elbait ine VI Verie 4 108200 Faenn BergbauWehprenß t ung von h Saiig 3328 Deutſche Bant Sei Vergwert 4 135/00 6AenlenB P a ists i S s nBris ch Pfandorieſe erlin 6090 108,50 b Albr örder Bergwert 38,00ommerſche 4,100,25 bzG do Wiehe o 102 echtsbahn gar 5 383,00 b Königs 00 bzr c ſo e gente a 102,00 Zgutocſenmandit o e r Gold 4 162 33 Lau ehe nenPreufiſche esdener Bank x Boden r L 00 dz2 10290 b do nene ſt 186 00 tas s 88,50 uiſe Tiefbau 4 838S leute See Soggertant Fr S den i e re aa 2 v e v t d 4 ue e Gold Inv Allehe Sothee e in u eher vebahn an a gutt 139 Anleihe z 52 A 4e a Ä ier Rente dere s Krouprith nud e S en ür Sramtohten on 3e c S Eiſenbahn Anleihe Landwirthſchaftliche Bank T Lemberg Czernow IV 1173 906 St Prior 5geniee S u aus Seipiner t i a Orherr e G an Saehde du sucheAbe 26 les u e e e ca e et ne ch 157,00 G en Nagdeb Ba s e 20 bzB gevier Aktlen 70,60 bzsvaſe e 105,40 e o t u Deſerr Stacter v 1885 d ben guter gar93,70 bzG Zur Maklerbank t 1Io 75 bzB do en a z t Sſerg Ja tikt 108 bzn W e Weſsahn S Kredit 10460 do 1874r Gold Pr 5 198 Magdeb a Gas 79 baOhpothekenPfandvriefe S e nalbant ſ Deutſchland 4 I28 60 b Sulat 475,25 Cröllwißer RapierFahrik bAnhal i n n Deſerltſemen 6800 e Vehn r 3 60,30 B Eilenburger e rii 171,10 G

t Deſſau 2 itAn 104 USee nnd e Ludwig P Lennteſeobertete o e 3 z neo uc do Hyp Aktienbankt 13206 do Oſtbohn I z Lohn ist ix S wienmeere u 578 00 G do do II 104,20 G Dortmunder 2 8

n ile 96e ehe et ausw vandei e 96 d gewie J 808
Marienbu c BankVerein t t 85406 WechfelkursMecklenb J Bank 99,60 bzG MoscoKursk i e 7 z oNiederſchl Märki Verein 123,20 Prior J 4 81,90 bzG Aen h gr et cher So Soderkredit 147,10 mſterdam 100 f 8 T 168,80 bDeſterreich tat Weimariſche Bank lenkt e n Antw 100 r 8 T 80t i vent e m 28iß 4 b 160 r 8 8060S eben n d EiſenbahnPrior Aktien a s coblig tion g 7388 e W 1060 8 enRuſſice et i 125 und Obügationen en iga on S e 3 100 St 8W ſe16,00 ba

Saakbahn r n ee e e 101,20 b Bane ar Wien ig P r eEomb e V 5 o o an ebengar 7 do IX 3 104,00 bzB gargloe Selo 7 7 J 5 ar 2 BrüſelSan e nen in en r G 108,90 G DnduſtriePapiereStammJrioritäzsedtſtien VerlinGöri Goldet 1183,998 J Brauerei Könkgſtadt 4 Silber u Banknoten
z Serlin sten dar t rer nene leiten e elrior o do Unionbraueret 4 14296 Suat de Sandoten m 2 n o 6

Minne Scene e 75 SanV g 1 Ddo F 1778 R San e m 177 z halbe b 3 i5 3 wis Seneeee108/60 a malen 168 00 i Wanne 16796Etert e a e
h
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